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Save the date:
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Wissen, wo!
GeoIT Netzwerkaktivitäten 

 



Der AIR e.V. und das Netzwerkprojekt geonet 2.0 

Ein Fahrrad-Navi für den Urlauber, eine kartenbasier-
te Software für die Planung von Windkraftanlagen 
oder ein Quadrokopter, der lokale Schadensereig-
nisse in kürzester Zeit analysiert? 
In vielen Geschäftsfeldern spielen Rauminformati-
onen und die dazugehörigen Technologien wichtige 
Rollen, werden aber von vielen Branchen und An-
wendern nur als Randthema wahrgenommen.

Der Anwenderverband für integrierte Rauminfor-
mationen und Technologien – kurz AIR e.V. – bringt 
deshalb zusammen, was zusammengehört und fun-
giert als zentraler Knoten im facettenreichen Netz-
werk der GeoIT, das Bereiche wie Fernerkundung, 
Geodateninfrastrukturen oder Satellitennavigation 
beinhaltet. Unternehmen verschiedenster Branchen 
tauschen sich im Rahmen der AIR-Aktivitäten mit 
GeoIT-Experten aus und generieren so Mehrwerte 
für ihre eigenen Prozesse.

Marketing für GeoIT – Aus der Nische in die Welt
Die Notwendigkeit, Themen und Akteure in die-
sem Bereich zusammenzubringen, ist dabei mehr-
schichtig. Grundsätzlich gibt es innerhalb der Geo-
IT-Branche wesentliche Strukturherausforderungen: 
IT-Unternehmen entwickeln Komplementärtechno-
logien, darüber hinaus wird umfangreiches Spezia-
listen-Know-how und Nischenwissen aufgebaut, das 

jedoch untereinander nicht ausgetauscht wird. 
Die stetige  Verzahnung und Kombination der 

Technologien lässt weitere Einsatzmöglich-
keiten generieren. 

Zudem sind außerhalb der Geo-
IT-Branche große Wahrnehmungsde-

fizite festzuhalten, die Thematik wird als 
solche zu unscharf erkannt. Die Probleme 

liegen am integrierten oder versteckten Cha-
rakter der Technologien, doch fehlt es auch an 

einem etablierten Begriff, unter dem die Technolo-
giefülle zu fassen ist und der in der Außendarstellung 
positioniert wird.

Der Satz „Geoinformationen als Motor für die Wirt-
schaft“ soll die Bedeutung der Branchen herausstel-
len und zeigt zeitgleich die Diskrepanz. Denn wer 
vertraut einem Motor, von dessen Funktionsprinzip 
er keine Vorstellung hat? Auch der Begriff „Geoinfor-
mationen“ kann die Technologien nicht ausreichend 
fassen und ist zudem begrifflich bereits innerhalb der 
Branche belegt.

Branchenübergreifende Aktivitäten 
Der AIR positioniert sich vor diesem Hintergrund mit 
dem Slogan „Wissen, wo!“ als ein querschnittsorien-
tiertes Netzwerk. Kontinuierlich sorgen die Aktivi-
täten des AIR für ein verbessertes Verständnis für die 
Nutzung, Innovationskraft und Mehrwerte der GeoIT 
in Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung und Öffent-
lichkeit. Dabei steht auch die Erschließung neuer 
Marktchancen im Fokus. 

Der AIR kann dabei auf wertvolle 
Aktivitäten aus dem Netzwerk-
projekt geonet 2.0 zurück-
greifen. Hervorzuheben 
sind die systematische 
Untersuchung der 
relevanten Be-
griffswelten,  
die regelmä-
ßigen Netz-
werkgespräche 
in verschiedenen 
Branchen und die in-
tensive dialogorien-
tierte Analyse von 
Anwendungs -
branchen.
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GeoIT als Hyperonym

Die Untersuchungen aus geonet 2.0 belegen: dem 
Themenfeld „integrierte Rauminformationen und 
Technologien“ des AIR fehlt tatsächlich ein be-
kannter, marktgängiger und einheitlich genutzter 
Oberbegriff. Mit geonet 2.0 etabliert der AIR da-
her nun in der Öffentlichkeitsarbeit den Begriff  

GeoIT als „Hyperonym“, um die Gesamtheit von 
Hardware, Software und Anwendungen zur 

Erfassung, Analyse und Präsentation von 
Geodaten und Rauminformationen in 

Technologiesäulen wie Fernerkun-
dung, Satellitennavigation oder 

Geodateninfrastrukturen zu 
bezeichnen.

GeoIT in Position gebracht

GeoIT ist eine Querschnittstechnologie, denn der 
Raumbezug von Informationen ist allgegenwärtig. Im 
Verhältnis dazu sind die Bedeutung und die Möglich-
keiten von GeoIT jedoch zu wenig präsent. So lautet  
die Einschätzung der GeoIT-Branche und setzt damit 
das Mandat für den AIR, Wissenstransfer zu betrei-
ben. Um der Branche Gehör zu verschaffen, vertritt 
der AIR das Thema GeoIT in zahlreichen, auch inter-
disziplinären Netzwerken. Geonet 2.0 steht für die 
Verstetigung der Kontakte zu den Multiplikatoren 
und das Vernetzen der diversen Knotenpunkte. Dazu 
gehören amtliche Institutionen und wissenschaft-
liche Einrichtungen genauso wie Fachverbände, Lan-
descluster und andere Interessengemeinschaften.

Hochschulen
RWTH Aachen
RFWU Bonn
Hochschule Rhein-Waal
...

Verbände, Instituti-
onen und Netzwerke
D21-Initiative
DLR
IKT.NRW
nrw.units
...

Landes-/Regionalbehörden
Landesministerien NRW
IMA GDI NRW
IT.NRW
Geologischer Dienst NRW
RVR
Regionale Wirtschaftsförderung
...

Geonetzwerke
GIW Kommission
DDGI
GDI-DE Geschäftsstelle 
InGeoForum
Runder Tisch GIS
Geoinitiative Bonn
Geonetzwerk Münsterland
...

Chemie
VCI
TUIS
VVWL NRW
...

Tourismus
Deutscher Touris-
musverband
Tourismus NRW
...

Energie
BDEW
Energieagentur.NRW
...

Hochschule Rhein-WaalHochschule Rhein-Waal

GDI-DE Geschäftsstelle 

...
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GeoIT in Anwendungsbranchen

Der AIR unterstützt die Erschließung neuer Märkte, 
und durch das Projekt geonet 2.0 wurde das fundierte 
Wissen weiter ausgebaut, wie GeoIT die Abläufe in 
den Branchen Energie, Tourismus und Chemische In-
dustrie optimieren kann. Dieses Know-how ist für je-
des Themenfeld in Form umfangreicher Studien do-
kumentiert. Die Ausarbeitungen umfassen im ersten 
Teil ausführliche Recherchen zum Einsatz von GeoIT 
in der jeweiligen Branche aus Sicht der GeoIT-Wirt-
schaft. Berücksichtigt sind die neuesten technischen 
Entwicklungen mit ihren Potenzialen und Einflüssen 
hinsichtlich der Geschäftsprozesse der Zielbranchen. 
Der zweite Teil umfasst jeweils die Ergebnisse aus 
vertiefenden Diskussionen mit Expertenvertretern 
der drei Zielbranchen sowie Rückmeldungen aus 
den verschiedenen AIR-Formaten, wie zum Beispiel 
AIR-Business-Frühstück oder Wo?-Kongress. 

Darüber hinaus flossen die Thesen von Beratern aus 
den Anwenderbranchen und Anregungen von Mes-
sen und Veranstaltungen der Zielbranchen in die Stu-
dien mit ein.

Die Studien stehen zum kostenlosen Download be-
reit unter: 

http://www.air-verband.de/geonet/geonet-20/
themen-und-ergebnisse.html
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GeoIT in der Energiewirtschaft 
 

Wie integrierte Rauminformationen und Technologien die 
Geschäftsprozesse der Energiebranche unterstützen. 



Positionierung AiR e.V.

Montag, 26. Mai 14

GeoIT in der Energiewirtschaft

Geografische Informationssysteme und Geodaten 
spielen seit vielen Jahren in der Energiewirtschaft 
eine große Rolle. Mit hohem Aufwand wurde bei vie-
len Versorgern das Planwerk mit Leitungsnetz und 
Betriebsmitteln digitalisiert und eine IT-gestützte 
Dokumentation realisiert. Während die Systeme zu-
nächst nur GeoIT-Experten vorbehalten waren, geht 
der Trend heute dahin, die Daten mit den Methoden 
moderner Kommunikation möglichst vielen internen 
und externen Beteiligten zur Verfügung zu stellen. 
Der AIR hat im Rahmen von geonet 2.0 insbeson-
dere die Prozesse der Energiewende untersucht, in 
AIR-Business-Frühstücken thematisiert und mit Ex-
perten aus der Branche diskutiert. Zwei Studien zei-
gen jetzt auf, wo die GeoIT die Geschäftsprozesse der 
Energiewirtschaft unterstützen kann:

•  Trassen- und Standortplanung im Rahmen der 
Energiewende

•  Monitoring von Einsparmaßnahmen

•  Plattform für Bürgerbeteiligungen 
•  Web-GIS / mobiles GIS für effektives 

Workforcemanagement
•  Geodaten-Auskünfte für 

Externe
•  Softwareunterstützung gan-

zer EVU-Prozesse
•  Effizienzsteigerung 

durch Kostensen-
kung

März 2014
Expertenworkshop „GeoIT 
in der Energiewirtschaft“ 

März 2014
Expertenworkshop „GeoIT 
in der Energiewirtschaft“ 

Juni 2013
Aussteller beim 
AIR Wo?-Kongress
„GeoEnergy“

Oktober 2013
AIR-Business-Frühstück 
„Geoinformation in der 
Energiewirtschaft“

November 2013
E21 Klimakongress

Februar 2014
E-world Essen

Februar 2013
E-world Essen

September 2012
AIR Roundtable 
„Energiewende“ 

Juni 2013
Vorstellung der Studie 
„Geoinformation in 
der Energiewirtschaft“

Juni 2014
Aussteller beim 
AIR Wo?-Kongress

Dezember 2014
Add-on zur Studie:
„Effiziensteigerung durch GeoIT“
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GeoIT im Tourismus

Digitale Karten, Apps und Portale sind in der Tou-
rismusbranche auf dem Vormarsch. Mobile 

Reiseführer leiten Urlauber zu den schöns-
ten Sehenswürdigkeiten, bei der Reise-

planung unterstützen touristische 
Portale mit Routenplanung. Der 

AIR hat die breite Spanne der 
GeoIT-Lösungen im Touris-

mus analysiert und die 
Ergebnisse im Rah-

men von Business 

 

Frühstücken und Fachgruppen diskutiert. Zwei Stu-
dien zeigen jetzt auf, wie die GeoIT Kommunen und 
Tourismusverbänden dabei helfen kann, sich durch 
den Einsatz moderner Portale, Lösungen oder Apps 
besser am Markt zu platzieren:

•  Innovative, touristische Portale locken neue 
Urlauber

•  Apps und Dienste leiten den Reisenden rund um 
die Uhr vor Ort

•  Anwendungen mit Gamification-Ansatz sorgen 
für Interesse an der Destination

•  3D-Ansichten oder 360°-Panoramen verschaffen 
einen guten Überblick vor der Reise

Positionierung AiR e.V.

Montag, 26. Mai 14

Juni 2014
TourNatur in Düsseldorf

Dezember 2014
Add-on zur Studie „Geoin-
formation in der Touristik“ 

August 2014
AIR Roundtable Tourismus

6. Juni 2013
TourNatur in Düsseldorf

GeoIT im Tourismus

Digitale Karten, Apps und Portale sind in der Tou
rismusbranche auf dem Vormarsch. Mobile 

Reiseführer leiten Urlauber zu den schöns
ten Sehenswürdigkeiten, bei der Reise

planung unterstützen touristische 
Portale mit Routenplanung. Der 

AIR hat die breite Spanne der 
GeoIT-Lösungen im Touris

mus analysiert und die 
Ergebnisse im Rah

men von Business

Juni 2014
TourNatur in Düsseldorf

Dezember 2014
Add-on zur Studie „Geoin-
formation in der Touristik“ 

August 2014
AIR Roundtable Tourismus

6. Juni 2013
TourNatur in Düsseldorf

März 2013
ITB Berlin

Juni 2013
Studie: „Geoinforma-
tion im Tourismus“

September 2013
AIR-Business-Frühstück „Geoin-
formation in der Touristik“

Februar 2014
Expertenworkshop 
„Geoinformation in Tou-
rismus und Touristik“ 

März 2014
ITB Berlin

Mai 2014
AIR-Business-Frühstück: 
Naturtouristische Systeme

Juni 2014
Aussteller beim 
AIR Wo?-Kongress



Positionierung AiR e.V.

Montag, 26. Mai 14

GeoIT in der Chemischen Industrie

Die komplexe Infrastruktur eines Chemieparks wird 
in einem breit aufgestellten GeoIT-System dokumen-
tiert. Der Werkschutz benötigt Geodaten für Feuer-
wehrpläne oder das Besuchermanagement; auch 
beim Störfall im Werk oder unterwegs bei Gefahr-
guttransporten kann GeoIT optimierend zum Einsatz 
kommen. Der AIR hat untersucht, wie GeoIT-Kompo-
nenten die Prozesse im Umfeld der chemischen In-
dustrie effizient unterstützen können:

•  Optimierung der Werksdokumentation 
•  Unterstützung der Business Continuity bei Stör-

fällen
•  Sicherheitsmanagement und verbesserte Besu-

chersteuerung 
•  Vereinfachtes Monitoring von Produktions- und 

Leitungsanlagen
•  Raumbezogene Beurteilung von Gefahr-

gut-Transporten
•  Verbessertes Schadensmanagement und 

Reduktion von Folgekosten

Juni 2014
Aussteller beim 
AIR Wo?-Kongress

März 2014
Präsentation der Studie beim 
TUIS (Transport-Unfall-Infor-
mations- und Hilfeleistungs-
system) und VCI (Verband 
Chemischen Industrie)

Januar 2014
Expertengespräche auf 
dem Workshop DESASTER

Juni 2014
Aussteller beim 
AIR Wo?-Kongress

März 2014
Präsentation der Studie beim 
TUIS (Transport-Unfall-Infor-
mations- und Hilfeleistungs-
system) und VCI (Verband 
Chemischen Industrie)

Januar 2014
Expertengespräche auf 
dem Workshop DESASTER

April 2014
Expertengespräch mit der 
Analytischen Taskforce (ATF)

Juni 2014
Präsentation der Studie 
beim Intergraph-Forum

September 2013
Vortrag auf der Informatik 
2013 zum Thema Geoin-
formationen und Kata-
strophenmanagement.

Januar 2014
Studie: „Geoinformation 
Chemische Industrie“

März/April/Mai 2014
Artikel in der Fachzeitschrift 
„FEUERWEHReinsatz:nrw“

März 2014
Austeller auf der 
CeBIT

September 2014
Aussteller und Vortrag beim 10. 
Europäischen Bevölkerungs-
schutzkongress

November  2014
Add-On zur Studie: „GeoIT und Gasmonitoring“
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